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1Go¨rz 1
1.
Patriarch Pilgrim [I.] von Aquileja und sein Vogt Graf Engelbert [II. von Go¨rz], der nach
dem Ableben seines Bruders Grafen Heinrich [I.] den von seinem Vater [Meinhard I.]
mit dem Patriarchen geschlossenen Vertrag gebrochen, diesem durch widerrechtliche
Forderungen an seinen Gu¨tern, Hintersassen, Kirchen und Friedho¨fen Schaden zugefu¨gt
und ihn bei einem vereinbarten Gerichtstag sogar gefangen genommen hatte, schließen
nach dessen Befreiung durch den steirischen Markgrafen [Otakar III.] und andere Ge-
treue der Kirche von Aquileja (dum deus propugnatorem suum mitteret, videlicet
dominum marchionem Stirensem et ceteros Aquilegensis ecclesie fideles, qui eum in
manu valida sine omni condicione liberaverunt) u¨ber Vermittlung der Bischo¨fe [Ger-
wig] von Concordia und [Wernhard] von Triest sowie der Grafen Berthold und Wolf-
rad [II. von Treffen] und des Grafen Rapoto [I. von Ortenberg] folgenden Vergleich: Graf
Engelbert u¨berla¨ßt der Kirche von Aquileja als Su¨hne fu¨r seine Sakrilegien zu ewigen
Eigen je 30 bewirtschaftete Hufen auf dem Karst (in Carso) und in Ka¨rnten, zudem
fu¨r den Fall seines Todes ohne Erben Belgrado (Belgradum), Precenicco (Prissinicum),
Go¨rz (Gvricia) und alle Eigengu¨ter diesseits des Canale (quicquid proprietatis ex hac
parte Canalis) mit Ministerialen, Hintersassen und allen Zugeho¨rungen sowie die Moos-
burg (castrum Mosburhc) mit Vorbehalt der lebensla¨nglichen Nutzung; er erneuert den
Treueeid und verpflichtet sich, innerhalb seiner Grenzen zu bleiben sowie den Ver-
trag seines Vaters wieder einzuhalten; er verzichtet auf das Herbergsrecht und andere
widerrechtliche Forderungen an die Landbewohner, desgleichen auf das ihm seit alters
zustehende Drittel an Bann und Bußgelder.
1150 April 21, beim Wald von Ramuscello.
Vidimus des Hartwig, Notar des Patriarchen Gottfried, um 1190 Or. Go¨rz Pro-
vinzialA: Pergamene Nr. 2 (B).
De Rubeis, Monumenta (1740) 571f. aus “Liber variorum” irrig mit II kal. mai.
— MC 3 (1904) 349 Nr. 900 aus B.
Reg.: Coronini, Tentamen (1752) 298 = Coronini, Tentamen Ed. II (1759) 185. —
Ankershofen in AVGT 2 (1850) 121 Nr. 296 zu April 30 = Ankershofen in AO¨G
5 (1850) 217 Nr. 241 zu 1138 und 259 Nr. 327 zu 1150 April 30. — Manzano,
Annali 2 (1858) 134. — Schumi, UB Krain 1 (1882/83) 104 Nr. 105. — Swida
in Archeografo Triestino NS 15 (1908) 201 Nr. 2. — Kos, Gradivo 4 (1915) 147
Nr. 267. — Puschnig, Urkundenwesen (1933) Reg. 5 Nr. 24. — Wiesflecker, Reg.
Go¨rz 1 (1949) 63 Nr. 230. — Gioppo, Repertorio (1982) 201 Nr. 264.
Das oben genannte Vidimus ohne Datum beruht auf einer a¨lteren, zeitgeno¨ssischen
notariellen Aufzeichnung und kann nur ungefa¨hr mittels der Sedenzzeit des Patri-
archen Gottfried (1182 - 1195) “um 1190” datiert werden; die Zeitangabe im Druck
der MC ist daher entsprechend zu berichtigen.
2Da im Text wie in der Zeugenreihe außer der Nennung des steirischen Markgrafen
nur Personen aus Friaul und Ka¨rnten aufscheinen, werden zum Regest nur die
Datierung und die beiden Unterfertigungen im Wortlaut wiedergegeben.
Actum est apud silvam Ramusel anno domini M C L, indictione XIII, XI kalendas mai.
Ego Theodericus iudex et notarius rogatus scripsi et dedi hanc recordationis car-
tulam.
(S.N.)1
Ego Artuicus domini Gottefridi Aquilegensis patriarche¸ notarius sicut vidi et legi
in cartam per manum iudicis et notarii factam et coram istis testibus, scilicet domino
Ermanno camerario et domino Stephano domini patriarche¸ capellanoa, lectam est, ita
scripsi in hac carta et corroboravi, nihil addens vel minuens, quod sententiam mutaret.
a) von gleicher Hand u¨ber der Zeile nachgetragen B
1) Notariatssignet ein einfaches Pentagramm.
